
 

 

  ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
des Kreises Heinsberg 

Aktenzeichen: 370.0021+23/26/1.6.2 
                           

Gemäß § 21a der Neunten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ver-
ordnung über das Genehmigungsverfahren - 9. BImSchV) wird hiermit nachfolgende Entscheidung auf 
Antrag der Vorhabenträgerin öffentlich bekannt gemacht: 
 

 
I. Verfügender Teil des Bescheides 
 
Auf Grund des § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) i. V. m. den §§ 1 und 2 Abs. 
1 Nr. 2 der Vierten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ver-
ordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV) erteile ich der 

 
MLK Windpark Katzem Nr. 120 GmbH & Co. KG 

In Tenholt 33 
41812 Erkelenz 

 
auf ihren Antrag gem. § 16b Abs. 7 BImSchG vom 10.03.2026 die Änderungsgenehmigung zur Er-
richtung und Betrieb der folgenden Anlagen auf den Grundstücken: 

 
WEA E5: Gemarkung Lövenich, Flur 12, Flurstück 12/1, 
WEA E7: Gemarkung Lövenich, Flur 12, Flurstück 49/1 

 

 * ETRS89/UTM-Koordinaten (Zone 32) 

 
Die Änderung bezieht sich im Wesentlichen auf einen Typenwechsel, Änderung der Nabenhöhe, 
der Gesamthöhe, auf eine Leistungserhöhung und Standortverschiebung. 
Damit einhergehend ändert sich die geplante Zuwegung geringfügig und die Kranstellfläche wird 
geringfügig geändert. 

 
Die Genehmigung wird unbeschadet der privaten Rechte Dritter und der behördlichen Entschei-
dungen, die nach § 13 BImSchG nicht von der Genehmigung eingeschlossen werden, erteilt. Die-
ser Bescheid schließt gemäß § 13 BImSchG alle für das Vorhaben erforderlichen anlagenbezoge-
nen Zulassungen ein.  

 
Dieser Änderungsbescheid ergeht auf Grundlage der vorgelegten und mit dem Änderungsbe-
scheid verbundenen Antragsunterlagen. Diese Unterlagen sind Bestandteil des Genehmigungs-
bescheides und maßgebend für die geänderte Ausführung, soweit nicht durch die unter Ziffern II. 
aufgeführten Nebenbestimmungen eine andere Regelung getroffen wird. 

 
Die in der am 19.09.2025 erteilten Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb der Anlagen zur 
Nutzung von Windenergie, Az.: 370.0071/24/1.6.2 (WEA E5), 370.0072/24/1.6.2 (WEA E7), ge-
troffenen Regelungen und Inhalte gelten fort, soweit sie nicht durch die in dieser Genehmigung 
getroffenen Regelungen geändert oder ergänzt werden. 

  
 
 

WEA 
Nr. 

Typ 
Nenn- 

leistung 
Naben- 

höhe 
Rotordurch- 

messer 
 

Rechtswert* 
 

Hochwert* 

E5 Enercon E-175 EP5 E2 7.000 kW 162 m 175 m 310933 5655886,5 

E7 Enercon E-175 EP5 E2 7.000 kW 153 m 175 m 311972 5655659 



 

 

 II. Rechtsbehelfsbelehrung des Bescheides 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Klage beim Oberverwal-
tungsgericht Münster, Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster, erhoben werden. 
 

 III. Sonstige Angaben 
  Der Bescheid enthält Nebenbestimmungen (Bedingungen und Auflagen). 
 

 
Der Genehmigungsbescheid (einschließlich Begründung) liegt in der Zeit vom 

 

 

        03.08.2026 bis einschließlich 17.08.2026 
 
 

bei den nachstehend genannten Stellen aus und kann dort während der Dienststunden zu den angegebe-
nen Zeiten eingesehen werden. 
 
 

1. Landrat des Kreises Heinsberg 
Valkenburger Straße 45, 52525 Heinsberg, Raum: 604 (6. Etage) 

 Tel.: 02452/13-6352 oder 6354 
 montags und mittwochs   von 07:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
 dienstags und donnerstags  von 07:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
 freitags    von 07:30 Uhr bis 13:00 Uhr 

 
2. Stadt Erkelenz, Rathaus 

Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz, Raum: 145 
Tel.: 02431/85262 
Ansprechpartner: Herr Häusler 
montags bis freitags   von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr  
dienstags    von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
 

Daneben besteht die Möglichkeit, den Genehmigungsbescheid im oben genannten Zeitraum unter der         
Adresse https://www.kreis-heinsberg.de/verwaltung/bekanntmachungen.html einzusehen. 
 
Die Standorte der Windenergieanlagen sind unter folgenden Links einzusehen: 
WEA E5: https://map.nrw/client/?rw=310933&hw=5655886 
WEA E7: https://map.nrw/client/?rw=311972&hw=5655659 
 
Mit dem Ende der o. g. Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch gegenüber Dritten als zugestellt. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen den Genehmigungsbescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Zustellung Klage beim Ober-
verwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen, Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster, erheben.   
Nach § 63 Abs. 1 S. 1 BImSchG hat eine Anfechtungsklage eines Dritten gegen die Zulassung einer Wind-
energieanlage an Land mit einer Gesamthöhe von mehr als 50 Metern keine aufschiebende Wirkung. Das 
Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen, Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster, kann 
auf Antrag die aufschiebende Wirkung der Anfechtungsklage anordnen (§ 80 Abs. 5 S. 1 Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO)). Der Antrag kann nur innerhalb eines Monats nach der Zustellung der Zulassung 
gestellt und begründet werden (§ 63 Abs. 2 S. 1 BImSchG). 
 
Heinsberg, den 17.07.2026 
 
Der Landrat 
 
gez. 
 
Pusch 
 

https://www.kreis-heinsberg.de/verwaltung/bekanntmachungen.html


    
 
 

 
 
 
 

Der Landrat des Kreises Heinsberg 
Valkenburger Straße 45, 52525 Heinsberg 

 
 

  
 
 
 
 
 
 

Genehmigungsbescheid 
 
 
 

   Aktenzeichen   WEA E5: 370.0021/26/1.6.2 
WEA E7: 370.0023/26/1.6.2 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

Heinsberg, den 21.05.2026 
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I. Tenor 
 
 
Auf Grund des § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) i. V. m. den §§ 1 und 2 Abs. 1 
Nr. 2 der Vierten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verord-
nung über genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV) erteile ich der 
 

MLK Consulting GmbH & Co. KG 
In Tenholt 33 

41812 Erkelenz 
 

auf ihren Antrag gem. § 16b Abs. 7 BImSchG vom 10.03.2026 die Änderungsgenehmigung zur Er-
richtung und Betrieb der folgenden Anlagen auf den Grundstücken: 
 

WEA E5: Gemarkung Lövenich, Flur 12, Flurstück 12/1, 
WEA E7: Gemarkung Lövenich, Flur 12, Flurstück 49/1 

 

* ETRS89/UTM-Koordinaten (Zone 32) 

 
Die Änderung bezieht sich im Wesentlichen auf einen Typenwechsel, Änderung der Nabenhöhe, 
der Gesamthöhe, auf eine Leistungserhöhung und Standortverschiebung. 
Damit einhergehend ändert sich die geplante Zuwegung geringfügig und die Kranstellfläche wird 
geringfügig geändert. 
 
Die Genehmigung wird unbeschadet der privaten Rechte Dritter und der behördlichen Entschei-
dungen, die nach § 13 BImSchG nicht von der Genehmigung eingeschlossen werden, erteilt. Dieser 
Bescheid schließt gemäß § 13 BImSchG alle für das Vorhaben erforderlichen anlagenbezogenen 
Zulassungen ein.  
 
Dieser Änderungsbescheid ergeht auf Grundlage der vorgelegten und mit dem Änderungsbe-
scheid verbundenen Antragsunterlagen. Diese Unterlagen sind Bestandteil des Genehmigungsbe-
scheides und maßgebend für die geänderte Ausführung, soweit nicht durch die unter Ziffern II. auf-
geführten Nebenbestimmungen eine andere Regelung getroffen wird. 
 
Die in der am 19.09.2025 erteilten Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb der Anlagen zur 
Nutzung von Windenergie, Az.: 370.0071/24/1.6.2 (WEA E5), 370.0072/24/1.6.2 (WEA E7), ge-
troffenen Regelungen und Inhalte gelten fort, soweit sie nicht durch die in dieser Genehmigung ge-
troffenen Regelungen geändert oder ergänzt werden.  

WEA 
Nr. 

Typ 
Nenn- 

leistung 
Naben- 

höhe 
Rotordurch- 

messer 
 

Rechtswert* 
 

Hochwert* 

E5 Enercon E-175 EP5 E2 7.000 kW 162 m 175 m 310933 5655886,5 

E7 Enercon E-175 EP5 E2 7.000 kW 153 m 175 m 311972 5655659 
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II. Nebenbestimmungen 
 
 
Zur besseren Orientierung wird die Bezifferung der Nebenbestimmungen und Hinweise aus der 
Erstgenehmigung vom 19.09.2025 Az.: 370.0071-72/24/1.6.2 beibehalten. 

 
A. Bedingungen 
 
Die Bedingung 2. wird wie folgt geändert: 
 

2. Sicherstellung des Rückbaus  

 
Zur Sicherstellung des Rückbaus nach § 35 Abs. 5 Satz 2 des Baugesetzbuches (BauGB) ist für jede 
Windenergieanlage vor Baubeginn der Genehmigungsbehörde eine Sicherheitsleistung in Form ei-
ner selbstschuldnerischen Bürgschaft einer deutschen Bank oder öffentlichen Sparkasse in Höhe 
von jeweils 243.067,50 € beizubringen.  
Es müssen insgesamt zwei Sicherheitsleistungen in Höhe von  
WEA E5: 243.067,50 € 
WEA E7: 243.067,50 € 
vorgelegt werden. 
In der Bürgschaft ist sicherzustellen, dass die bürgende Bank den Bürgschaftsbetrag auf erstes An-
fordern an den Kreis Heinsberg zahlt und auf die Einreden der Anrechnung, der Aufrechnung und 
der Vorausklage verzichtet (§§ 770, 771 Bürgerliches Gesetzbuch - BGB).  
 
Die Bedingung 3. wird wie folgt geändert: 
 

3. Ausgleich des Eingriffs in Natur und Landschaft 

 
WEA E5 
 
Für den Eingriff in das Landschaftsbild wurde ein Ersatzgeld für WEA E5 in Höhe von insgesamt 
28.081,23 € ermittelt.  
WEA E5: 28.081,23 € 
Das bilanzierte Defizit für den Eingriff in den Naturhaushalt beträgt für WEA E5 556 Ökopunkte, 
was bei einer Ersatzgeldfestlegung des Kreises Heinsberg in Höhe von 3,60 € pro Punkt einem Er-
satzgeld von 2.001,60 € entspricht. 
 
Die Kompensation für den Eingriff in den Naturhaushalt kann entweder über die Zahlung eines Er-
satzgeldes oder über die Inanspruchnahme eines Ökokontos aus der Region abgegolten werden. 
Der Antrag auf Ausbuchung der Ökopunkte muss der unteren Naturschutzbehörde bis spätestens 
2 Wochen nach Baubeginn vorliegen. Sofern diese Frist nicht eingehalten wird, ist der Eingriff in 
den Naturhaushalt in Form einer Ersatzgeldzahlung zu erbringen.  
 
Ersatzgeldzahlung: 
Zum Ausgleich des Eingriffs in Natur und Landschaft (Landschaftsbild + Naturhaushalt) ist somit in 
Anwendung von § 15 Abs. 6 des Bundesnaturschutzgesetzes in Verbindung mit § 31 des Landesna-
turschutzgesetzes NRW für die WEA E5 ein Ersatzgeld in Höhe von insgesamt 30.082,83 € bis spä-
testens 2 Wochen nach Baubeginn der Anlagen auf folgende Bankverbindung des Kreises Heins-
berg bei der Kreissparkasse Heinsberg, einzuzahlen:  
IBAN:    DE76 3125 1220 0000 0002 73  
BIC:    WELADED1ERK   
Haushaltsstelle:  13020202 (MLK WEA E5, Lövenich) 
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Wird fristgerecht ein Antrag auf Ausbuchung von 556 Ökopunkten aus einem Ökokonto aus der 
Region gestellt, über das der Eingriff in den Naturhaushalt abgegolten werden kann, so verringert 
sich das Ersatzgeld für die WEA E5 auf insgesamt 28.081,23 €. 
 
Der Baubeginn ist der unteren Naturschutzbehörde schriftlich anzuzeigen. 
 
WEA E7 
 
Für den Eingriff in das Landschaftsbild wurde ein Ersatzgeld für WEA E7 in Höhe von insgesamt 
27.068,28 € ermittelt.  
WEA E7: 27.068,28 € 
Das bilanzierte Defizit für den Eingriff in den Naturhaushalt beträgt für WEA E7 531 Ökopunkte, 
was bei einer Ersatzgeldfestlegung des Kreises Heinsberg in Höhe von 3,60 € pro Punkt einem Er-
satzgeld von 1.911,60 € entspricht. 
 
Die Kompensation für den Eingriff in den Naturhaushalt kann entweder über die Zahlung eines Er-
satzgeldes oder über die Inanspruchnahme eines Ökokontos aus der Region abgegolten werden. 
Der Antrag auf Ausbuchung der Ökopunkte muss der unteren Naturschutzbehörde bis spätestens 
2 Wochen nach Baubeginn vorliegen. Sofern diese Frist nicht eingehalten wird, ist der Eingriff in 
den Naturhaushalt in Form einer Ersatzgeldzahlung zu erbringen.  
 
Ersatzgeldzahlung: 
Zum Ausgleich des Eingriffs in Natur und Landschaft (Landschaftsbild + Naturhaushalt) ist somit in 
Anwendung von § 15 Abs. 6 des Bundesnaturschutzgesetzes in Verbindung mit § 31 des Landesna-
turschutzgesetzes NRW für die WEA E7 ein Ersatzgeld in Höhe von insgesamt 28.979,88 € bis spä-
testens 2 Wochen nach Baubeginn der Anlagen auf folgende Bankverbindung des Kreises Heins-
berg bei der Kreissparkasse Heinsberg, einzuzahlen:  
 
IBAN:    DE76 3125 1220 0000 0002 73  
BIC:    WELADED1ERK   
Haushaltsstelle:  13020202 (MLK WEA E7, Lövenich) 
 
Wird fristgerecht ein Antrag auf Ausbuchung von 531 Ökopunkten aus einem Ökokonto aus der 
Region gestellt, über das der Eingriff in den Naturhaushalt abgegolten werden kann, so verringert 
sich das Ersatzgeld für die WEA E7 auf insgesamt 27.068,28 €.  
 

Der Baubeginn ist der unteren Naturschutzbehörde schriftlich anzuzeigen.   
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B. Auflagen 
 
2. Immissionsschutz 

 
2.1  Schallimmissionen 
 
Die Auflage 2.1.1 wird wie folgt geändert 
 

2.1.1  Betrieb zur Tageszeit (06:00 Uhr – 22:00 Uhr) 
 
  Die von der Genehmigung erfassten Windenergieanlagen WEA E5 und E7 dürfen tags-

über im uneingeschränkten Modus (Betriebsmodus OM-0-0) mit einer maximalen Leis-
tung von 7.000 kW betrieben werden.  

   Zur Kennzeichnung der maximal zulässigen Emissionen sowie des genehmigungskonfor-
men Betriebs gelten folgende Werte: 

 

 Schallleistungspegel in dB(A) bei der Oktavmittenfrequenz 

Frequenz [Hz] 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 

Lw,Okt [dB(A)] 90,1 93,8 98,2 100,3 101,3 100,5 94,5 85,1 

Berücksichtigte 
Unsicherheiten 

     σR = 0,5 dB               σP = 1,2 dB             σProg = 1 dB 

Le,max,Okt [dB(A)] 91,8 95,5 99,9 102,0 103,0 102,2 96,2 86,8 

Lo,Okt [dB(A)] 92,2 95,9 100,3 102,4 103,4 102,6 96,6 87,2 

  Tabelle 1 (uneingeschränkter Betrieb; Betriebsmodus Mode OM-0-0) 

 
 Die Werte der oberen Vertrauensbereichsgrenze Lo, Okt stellen das Maß für die Auswir-

kungen des genehmigungskonformen Betriebs inklusive aller erforderlichen Zuschläge 
zur Berücksichtigung von Unsicherheiten dar und dürfen nicht überschritten werden. Sie 
gelten somit auch als Vorbelastung für nachfolgende Anlagen. 

 
 
Die Auflage 2.1.2 wird wie folgt geändert: 
 

2.1.2 Betrieb zur Nachtzeit (22:00 Uhr – 06:00 Uhr) WEA E5 und E7 
    
 Die von der Genehmigung erfassten Windenergieanlagen WEA E5 und E7 dürfen zur 

Nachtzeit im Betriebsmodus (OM-NR-09-0) mit einer maximalen Leistung von 2.500 kW 
betrieben werden. 

 Zur Kennzeichnung der maximal zulässigen Emissionen sowie des genehmigungskonfor-
men Betriebs gelten folgende Werte: 
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 Schallleistungspegel in dB(A) bei der Oktavmittenfrequenz 

Frequenz [Hz] 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 

Lw,Okt [dB(A)] 80,8 84,6 91,1 90,5 92,0 91,2 87,3 70,8 

Berücksichtigte 
Unsicherheiten 

     σR = 0,5 dB               σP = 1,2 dB             σProg = 1 dB 

Le,max,Okt [dB(A)] 82,5 86,3 92,8 92,2 93,7 92,9 89,0 72,5 

Lo,Okt [dB(A)] 82,9 86,7 93,2 92,6 94,1 93,3 89,4 72,9 

Tabelle 2 (Betriebsmodus OM-NR-09-0) 

 

Die Werte der oberen Vertrauensbereichsgrenze Lo, Okt stellen das Maß für die Auswir-
kungen des genehmigungskonformen Betriebs inklusive aller erforderlichen Zuschläge 
zur Berücksichtigung von Unsicherheiten dar und dürfen nicht überschritten werden. Sie 
gelten somit auch als Vorbelastung für nachfolgende Anlagen. 

  
 Die Windenergieanlagen E5 und E7 sind so lange während der Nachtzeit von 22:00 - 

06:00 Uhr außer Betrieb zu setzen, bis das Schallverhalten des WEA-Typs Enercon E-
175 EP5 E2 für den schallreduzierten Betriebsmodus durch FGW-konforme Vermessun-
gen an der beantragten Windenergieanlage selbst oder einer anderen Windenergiean-
lage gleichen Typs belegt wird. Es ist nachzuweisen, dass die in den Windgeschwindig-
keitsklassen (Wind-BIN) des höchsten gemessenen Summenschallleistungspegels ver-
messenen Oktavschallleistungspegel zuzüglich des 90%-Konfidenzintervalls der Gesam-
tunsicherheit aus Vermessung, Serienstreuung und Prognosemodell (Lo, Okt, Vermessung) die 
Werte der oberen Vertrauensbereichsgrenze Lo, Okt (siehe Tabelle 2) nicht überschreiten. 
Werden nicht alle Werte Lo, Okt der jeweiligen Tabellen eingehalten, kann der Nachweis 
für die Aufnahme des Nachtbetriebes über die Durchführung einer erneuten Ausbrei-
tungsrechnung für die betroffene einzelne Windenergieanlage erbracht werden. Diese 
Kontrollrechnung ist mit dem identischen Ausbreitungsmodell einschließlich der Immis-
sionspunktmodellierung durchzuführen, wie es in der überarbeiteten Schallimmissions-
prognose Nr. 17782-9 vom 25.01.2026 der SAB Scholz Akustikberatung, Birkensteig 8, 
16547 Birkenwerder, abgebildet ist. Als Eingangsdaten sind die oberen Vertrauensbe-
reichsgrenzen der vermessenen Oktavschalleistungspegel (Lo, Okt, Vermessung) des Wind-
BINs, dass immissionsseitig den höchsten Beurteilungspegel erzeugt, anzusetzen. Der 
Nachweis für die Aufnahme des Nachtbetriebes gilt dann als erbracht, wenn die so er-
mittelten Teilimmissionswerte der betroffenen einzelnen Windenergieanlage, die für sie 
in der Schallimmissionsprognose Nr. 17782-9 vom 25.01.2026 ermittelten und in der 
Überarbeitung, Seite 14 aufgelisteten Teilimmissionspegel, nicht überschreiten. Der 
Nachtbetrieb ist nach positivem Nachweis und Freigabe durch die Genehmigungsbe-
hörde in dem Betriebsmodus OM-NR-09-0 mit jeweilig zugehörigen maximalen Leis-
tungsangaben zulässig, der dem vorgelegten schalltechnischen Nachweis zu Grunde 
liegt. 

 
Die Auflage 2.1.3 wird wie folgt geändert: 
 
2.1.3 Die Geräuschimmissionen der von der Genehmigung erfassten Anlagen dürfen im ge-

samten Einwirkungsbereich nicht zu einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte 
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA-Lärm, Nr. 6 i. V. m. Pkt. 3.2.1, Absatz 
3) an den in der Tabelle 1 in der Schallimmissionsprognose Nr. 17782-9, vom 25.01.2026 
der SAB Scholz Akustikberatung, Birkensteig 8, 16547 Birkenwerder aufgeführten Im-
missionsorten (IO) beitragen.  
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Hierbei sind die Vorbelastungen und die Zusatzbelastungen zu berücksichtigen. Die in 
Tabelle 1 in der Schallimmissionsprognose Nr. 17782-9, vom 25.01.2026 festgesetzten 
Immissionsrichtwerte (als Gesamtbelastung) sind an den aufgeführten Immissionsorten 
einzuhalten. 
 

Die Auflage 2.1.4 wird wie folgt geändert: 
 

2.1.4  Die Richtwertüberschreitungen nachts an den IO 5A, IO 6, IO 10 in Lövenich sowie IO 23 
in Kofferen und IO 34 in Rurich sind zulässig. Sie dürfen um nicht mehr als 1 dB (A) nachts 
überschritten werden.  

 
Die Auflage 2.1.5 wird wie folgt geändert: 
 
 Die Richtwertüberschreitungen nachts an den IO 4, IO 5B, IO 7 in Lövenich und IO 17, IO 

19 in Hottdorf um mehr als 1 dB sind zulässig. 
 

2.2 Schattenwurf 
 
Die Auflage 2.2.1 wird wie folgt geändert: 
 
2.2.1 Laut Schattenwurfprognose (Bericht Nr. SWP_26-001-00 der MLK Consulting GmbH & 

Co. KG vom 20.01.2026) führt die Vorbelastung an 35 Immissionsorten der insgesamt 40 
Immissionsorten zu einer Überschreitung der Grenzwerte von 30 Minuten am Tag und / 
oder 30 Stunden im Jahr. 

 Durch den Zubau der geplanten Windenergieanlagen kommt es an 37 Immissionsorten 
zu Überschreitungen, davon werden bereits stark belastete Immissionsorte weiter be-
lastet und in zwei Fällen führt der Zubau erstmals zu einer Überschreitung der Grenz-
werte. 
 
Zur Einhaltung der Orientierungswerte von Immissionen durch Schattenwurf muss eine 
geeignete Schattenwurf-Abschaltanlage an den beantragten Windenergieanlagen in-
stalliert werden.  

 An allen maßgeblichen Immissionsorten - siehe Tabelle 2 der Schattenwurfprognose (Be-
richt Nr. SWP_26-001-00 der MLK Consulting GmbH & Co. KG vom 20.01.2026) - müs-
sen alle für die Programmierung der Abschalteinrichtungen erforderlichen Parameter 
exakt ermittelt und vor Ort eingemessen werden. Die Koordinaten und berechneten Zei-
ten der Schattenwurfprognose geben keine ausreichende Genauigkeit für die Program-
mierung. 

 
Die Auflage 2.2.4 wird wie folgt geändert: 
 
2.2.4 Durch die geeignete Abschaltvorrichtung muss überprüfbar und nachweisbar sicherge-

stellt werden, dass die Windenergieanlagen - unter Berücksichtigung der Vorbelastung - 
insgesamt (real) an allen maßgeblichen Immissionsorten die Immissionsrichtwerte von 8 
Stunden pro Kalenderjahr und 30 Minuten pro Tag nicht überschreitet. 

 
Die Auflage 2.2.5 wird wie folgt geändert: 
 
2.2.5 Maßgebliche Immissionsorte durch Schattenwurf sind die in der Schattenwurfprognose 

Bericht Nr. SWP_26-001-00 der MLK Consulting GmbH & Co. KG vom 20.01.2026, Ta-
belle 1 aufgeführten Immissionsorte. 
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3. Baurecht 

 
Die Auflage 3.6 wird wie folgt geändert: 
 

3.6 Sektorielle Betriebsbeschränkung (WSM)  
 
 Eine sektorielle Betriebsbeschränkung der WEA E5 ist gemäß dem Gutachten zur Stan-

dorteignung von Windenergieanlagen nach DIBt 2012 für den Windpark Lövenich Er-
weiterung, Bericht-Nr.: I17-SE-2025-797 ENTWURF vom 26.11.2025, der I17-Wind 
GmbH & Co. KG, Rober-Koch-Straße 29, 25813 Husum nicht erforderlich. 

 
 Eine sektorielle Betriebsbeschränkung (WSM) der WEA E7 zum Schutz der Bestandsan-

lage (WEA E7 = W3, WEA R8 = W11 lt. Standorteignungsgutachten) an den ETRS-
Koordinaten E7: 311972 rechts/5655659 hoch, R8: 311724 rechts/ 5655166 hoch, ist 
bis zur Vorlage der standortspezifischen Lastenrechnungen wie folgt vorzunehmen: 

 

WEA 

zum 
Schutz 

der 
WEA 

Start 
WSM [°] 

Ende 
WSM [°] 

Startwind-
geschwin-

digkeit 
[m/s] 

Endwindge-
schwindig-
keit [m/s] 

Betriebs-
modus 

E7 R8 5 49 vin 4.5 OM9s (3.0°) 
 Tabelle 3 sektorielle Betriebsbeschränkung der WEA E7. 

 
Die Auflage 3.8 wird wie folgt geändert: 
 
3.8 Das allgemeine Brandschutzkonzept der Sachverständigen Dipl.-Ing. Monika Tegtmeier 

vom 25.04.2025 BV-Nr. E-175 EP5/E2/162/HST Index A sowie das objektbezogene 
Konzept des Sachverständigen Dipl.-Ing. Karl-Heinz Krafzek [BSK-011526-A0] vom 
15.01.2026 sind Bestandteil der Genehmigung. 

 
 
4. Flugsicherheit 

  
Die Auflage 4.1 wird wie folgt geändert: 
 

4.1 Die Windenergieanlagen dürfen nur an den nachfolgend genannten Standorten mit den 
nachfolgend genannten maximalen Höhen errichtet werden. 

 

Bezeichnung 

der WEA 

Koordinaten (WGS 84) Max. Höhe in 

Meter ü. NHN 

WEA E5 51° 1’ 24,25“ N; 06° 18’ 14,43“ E 339,00 

WEA E7 51° 1’ 18,12“ N; 06° 19’ 8,13“ E 336,50 
 Tabelle 4 Standorte und Höhen der WEA E5 und E7. 
  
4.12 Anzeigen vor Baubeginn 
 
Die Auflagen 4.12.1 und 4.12.2 werden wie folgt geändert: 
 

4.12.1 Das Datum des Baubeginns der Anlage ist der Luftfahrtbehörde 
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 Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf  
 (Aktenzeichen: 6.21.01-24 27136/2026 NW-10794-k) 
 
 mindestens 6 Wochen vor dem vorgesehenen Termin anzuzeigen. 
 
 Die Anzeige ist der Genehmigungsbehörde in Ablichtung vorzulegen. 
 
4.12.2 Rechtzeitig vor Baubeginn (mindestens 4 Wochen vorher) sind dem 
 
 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr; 

Referat Infra I 3, Fontainengraben 200, 52123 Bonn, (Aktenzeichen: III-0481-26-BIA)  
 
 unter Angabe der jeweiligen o. a. Aktenzeichen nachstehende endgültige Daten zu über-

mitteln:  
 
 1) Name des Standortes (Stadt, Gemarkung, Flur, Flurstück) 
            2) Art und Typ des Hindernisses 
   3) Geographische Standortkoordinaten in WGS 84 
 4) Höhe über Erdoberfläche 
 5) Gesamthöhe über NN 
 6) Art der Kennzeichnung (Beschreibung) 
 7) Tag des Baubeginns 
 8) Tag der geplanten Fertigstellung 
 
 Die jeweiligen Anzeigen sind der Genehmigungsbehörde in Ablichtung vorzulegen. 
 
Die Auflage 4.14.4 wird wie folgt geändert: 
 
4.14.4  Zur weiteren Regelung der Errichtung, Einrichtung und des Betriebes der Windenergie-

anlagen WEA E5 und WEA E7 und ihrer bedarfsgerechten Steuerung ist der Abschluss 
des beigefügten Vertrages zwischen der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch 
die Bundeswehr, und dem Windenergieanlagen-Betreiber erforderlich. Der Vertrag 
muss vor Baubeginn geschlossen sein und in Kopie der Genehmigungsbehörde vorgelegt 
werden. 

 
 
10. Gasfernleitungen 

 

Die Auflage 10.1 wird wie folgt geändert: 
 
10.1  Thyssengas GmbH  

Im Nahbereich der geplanten WEA E5 verlaufen die Leitungen/Stationen 203 000 000, 
Bl. 86 + 87, Schutzstreifenbreite 8,0 m Glehn – Broichweiden und 203 007 000, Bl. 1, 1a 
+ 2, Schutzstreifenbreite 8,0 m, Baal - Oberbruch des Betreibers Thyssengas GmbH. 
 
Örtlich zuständig für die Gasfernleitung ist der Mitarbeiter Herr Engels, Abteilung B-L-
B, Telefon Nr. 02274 / 903-9903. 
Das Befahren der Leitungstrassen mit Raupen oder Kettenfahrzeugen oder sonstigen 
Lastkraftwagen und Abräummaschinen ist ohne die Zustimmung der Thyssengas GmbH 
nicht erlaubt. Erforderlich werdende Überfahrten (z. B. Zuwegungen zur geplanten 
Windenergieanlage) sind mit deren örtlich zuständigen Mitarbeiter Herrn Onischeke im 
Vorfeld abzustimmen. 
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Die Auflage 10.1.5 wird wie folgt geändert: 
 
10.1.5 Vor Beginn jeglicher Tätigkeiten im Bereich der o. g. Gasfernleitungen ist vom Veranlas-

ser der Maßnahme mit der Thyssengas GmbH Kontakt aufzunehmen, damit aktuelles 
Planwerk übergeben und durch den örtlich zuständigen Mitarbeiter Herrn Onischke die 
Gasfernleitungen örtlich angezeigt werden können. 

 
Die Auflage 10.1.8 wird wie folgt geändert: 
 
10.1.8 Das beigefügte Schreiben der Thyssengas GmbH vom 07.04.2026, mit der Bezeichnung 

Vorgang TG: 20260323_0029_V01, nebst Anlagen ist Bestandteil dieser Genehmigung 
und zu beachten. 

 
Die Auflage 10.2 wird wie folgt geändert: 
 
10.2 SYNEQT GmbH im Auftrag der ARG mbH & Co. KG 
 Rechtzeitig vor Baubeginn ist die SYNEQT GmbH als Betreuerin der Ethylen-Rohrfern-

leitungsanlage FG 30A über die geplanten Zuwegungen der für die Baustelle erforderli-
chen Schwertransporte und über die Sicherungsmaßnahmen während des Baus umfas-
send zu informieren. 

 
Die Auflage 10.2.2 wird wie folgt geändert: 
 
10.2.2 Mögliche Verlegungen von Leitungen und Kabeln im Schutzstreifen sind vorab abzuklä-

ren und in einem Schutzstreifennutzungsvertrag mit dem Eigentümer der WEA bzw. der 
Leitungen/Kabel über die SYNEQT GmbH zu regeln. 

 
Die Auflage 10.2.4 wird wie folgt geändert: 
 
10.2.4 Das beigefügte Schreiben der SYNEQT GmbH vom 13. Mai 2026, Zeichen EV-12092-03, 

nebst Anlagen ist Bestandteil dieser Genehmigung und zu beachten. 
 
Die Auflage 11 wird hinzugefügt: 
 
11. Wasserrecht 

 
11.1 Für die Anlagenteile müssen bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweise oder Baupro-

dukte nach Rechtsvorschriften der Europäischen Union vorliegen, die die Einhaltung der 
wasserrechtlichen Anforderungen berücksichtigen. Sollten für Anlagenteile keine bau-
aufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweise etc. vorliegen, hat ein Sachverständiger ge-
mäß der AwSV die gleichwertige Sicherheit zu begutachten und ggfls. weitere materielle 
Prüfungen wie Druckprüfungen o.ä. durchzuführen. Dies ist in einem AwSV-Prüfbericht 
detailliert aufzuführen. 

 
11.2 Alle Nachweise (DIBt-Zulassungen, bauaufsichtliche Nachweise, Fachbetriebsnach-

weise, Sachverständigenprüfberichte etc.) sind in einem Betriebshandbuch aufzubewah-
ren und auf Verlangen vorzulegen. 
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III. Hinweise 
 

3. Baurechtliche Hinweise 

 
Der Hinweis 3.30 wird hinzugefügt:  
 
3.30 Durch die Änderung der Höhen der WEA, ändern sich die Abstandsflächenbaulasten und 

sind somit anzupassen. Zur Eintragung der Baulasten, welche gebührenpflichtig ist, sind 
folgende Unterlagen bei der Unteren Bauaufsichtsbehörde der Stadt Erkelenz vorzule-
gen: 
• Je Baugrundstück vier Lagepläne von einem öffentlich bestellten Vermessungsinge-

nieur im Sinne von § 18 BauPrüfVO,  
• ein unbeglaubigter Grundbuchauszug des Baugrundstückes neueren Datums, 
• die Anschrift des Eigentümers des zu belastenden Grundstückes.  
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IV. Begründung 
 
 

A. Sachverhalt 
 

Am 10.03.2026 beantragte die MLK Consulting GmbH & Co. KG die Typenänderung nach § 16b 
Abs. 7 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) vor der Errichtung ihrer zwei genehmig-
ten Windenergieanlagen von Anlagentyp Enercon E-175 EP5 auf den Anlagentypen Enercon E-175 
EP5 E2. 
 

1. Standort des Vorhabens 

 
Die Standorte der geplanten Anlagen befinden sich auf dem Gebiet der Stadt Erkelenz im Bereich 
südlich bis süd-westlich des Ortsteils Lövenich innerhalb einer an den Kreis Düren angrenzenden 
ausgewiesenen Regionalplanfläche für erneuerbare Energien. 
 
Die Windenergieanlagen WEA E5 und E7, inklusive der Kranaufstell- und Kranauslegerfläche, er-
strecken sich auf folgende Flurstücke: 

 

Flurnummer Flurstück Gemarkung Anlage 

12 
12/1 
14/1 

Lövenich WEA E5 mit Kranaufstellfläche 

12 49/1 Lövenich WEA E7 mit Kranaufstellfläche 
 

 

2. Beteiligung Träger öffentlicher Belange 

 
Die Antragsunterlagen haben der Genehmigungsbehörde und den nachstehenden Stellen zur Prü-
fung und Stellungnahme vorgelegen:  
 

• Stadt Erkelenz 
• Kreisverwaltung Düren 
• Bezirksregierung Köln, Dez. 55 - Arbeitsschutz 
• Bezirksregierung Köln, Dez. 54 - Fernleitungen 
• Bezirksregierung Köln, Dez. 32 – Regionalplanung und -entwicklung 
• Bezirksregierung Düsseldorf, Dez. 26 – Luftverkehr 
• Bundesamt IUD d. Bundeswehr Kompetenzzentrum 
• Landesbetrieb Straßenbau NRW 
• Landschaftsverband Rheinland (Bodendenkmalpflege) 
• Bundesnetzagentur 
• Richtfunkbetreiber 
• Fernleitungsbetreiber Thyssengas 
• Kreisverwaltung Heinsberg 

▪ Amt 61 - Amt für Umwelt und Verkehrsplanung 
▪ Amt 32 – Brandschutzdienststelle 

• Fernleitungsbetreiber SYNEQT GmbH 
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Die vorbezeichneten Träger öffentlicher Belange haben die Unterlagen geprüft keine Bedenken ge-
gen die beantragte Erteilung der Genehmigung erhoben bzw. keine Bedenken unter Berücksichti-
gung ihrer Vorschläge für verschiedene Nebenbestimmungen und Hinweise im Bescheid.  
 
Der Kreis Düren, das Dezernat 32, das Dezernat 54A, der LVR Bodendenkmalpflege, die Deutsche 
Bahn AG und die Netzbetreiber haben keine Bedenken gegen das Vorhaben geäußert. 
 

3. Fachgesetzliche Prüfung 

 
Bürgermeister der Stadt Erkelenz 
 
Dem Planungs- und Bauaufsichtsamt der Stadt Erkelenz wurden die Antragsunterlagen mit Hin-
weis auf einen Änderungsantrag gemäß § 16b Abs. 7 BImSchG zur Prüfung und Stellungnahme vor-
gelegt.  
 
Mit Schreiben vom 20.05.2026 hat die Stadt Erkelenz die Unterlagen geprüft und keine Bedenken 
gegen die beantragte Erteilung der Genehmigung unter Aufnahme von Nebenbestimmungen und 
Hinweisen in der Änderungsgenehmigung erhoben. Sie erteilt zudem das gemeindliche Einverneh-
men. 
 
Immissionen 

Schall 
 
Zur Darlegung der Erfüllung der Betreiberpflichten gemäß § 5 BImSchG wurden von der Antrag-
stellerin die Schallimmissionsprognose Nr. 17782-9, vom 25.01.2026 der SAB Scholz Akustikbera-
tung, Birkensteig 8, 16547 Birkenwerder vorgelegt. Diese Prognosen wurden in Anwendung u. a. 
der TA-Lärm, des Windenergie-Erlasses und des Interimsverfahrens erstellt. 
 
Die Änderung des WEA-Typs von Enercon E175 EP5 auf Enercon E175 EP5 E2 führt laut überar-
beiteter Schallimmissionsprognose zur Nachtzeit im leistungsreduzierten Betriebsmodus (Mode 
OM-NR-09-0; Nennleistung 2.500 kW) zu keinen unzulässigen Überschreitungen an den maßgeb-
lichen Immissionsorten mit Ausnahme von fünf Immissionsorten. Durch die Vorbelastung kommt 
es an den Immissionsorten IO 04, IO 5B und IO 07 in Lövenich sowie an IO 17 und IO 19 in Hottorf 
zu Überschreitungen des Nacht-Immissionswertes von bis zu 3 dB. Da die Immissionsbeiträge der 
geplanten WEA jeweils mindestens 10 dB unter dem jeweiligen Nacht-Immissionsrichtwert liegen, 
sind diese somit irrelevant im Sinne von TA-Lärm. Die geplante Änderung führt laut Gutachter zu 
keiner unzulässigen Erhöhung der Geräuschbelastung im Einwirkungsbereich des Windparks. 
 
Schattenwurf 
 
Zur Beurteilung der Auswirkungen der geplanten Windenergieanlagen durch Schattenwurf wurde 
eine Schattenwurfprognose mit der Bericht Nr. SWP_26-001-00 der MLK Consulting GmbH & Co. 
KG vom 20.01.2026, In Tenholt 33, 41812 Erkelenz erstellt.  
 
Durch die Installation einer Schattenwurfabschaltung wird eine erhebliche Belästigung der Nach-
barschaft vermieden und somit eine Überschreitung der durch den Zubau hervorgerufenen Über-
schreitungen der Grenzwerte effektiv verhindert. 
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Baurecht  
 
Standorteignung/Turbulenzen 
 
Die standsicherheitsrelevanten Auswirkungen durch Turbulenzen sind durch die I17-Wind GmbH 
& Co. KG gutachterlich untersucht und im „Gutachten zur Standorteignung von Windenergieanla-
gen nach DIBt 2012 für den Windpark Lövenich-Linnich Erweiterung, Bericht Nr. I17-SE-2025-797 
ENTWURF“, datiert vom 26.11.2025, dokumentiert worden. Die geplante WEA E5 wird im Gutach-
ten mit W1 bezeichnet und die WEA E7 mit W3. 
 
Die Standorteignung der am Standort Erkelenz Lövenich betrachteten geplanten Windenergiean-
lagen WEA E5 und E7 ist nachgewiesen. Erforderliche sektorielle Betriebsbeschränkungen wurden 
festgelegt. 
 
Rückbauverpflichtung  
 
Gemäß Windenergieerlass wird eine Bürgschaftshöhe der Sicherheitsleistung von geforderter 
Mindesthöhe von 6,5 % der Herstellkosten festgelegt.  
 
Dementsprechend liegt die Sicherheitsleistung für die WEA E5 und E7 jeweils bei 243.067,50 €. 
 
Optisch bedrängende Wirkung  
 
Eine optisch bedrängende Wirkung liegt in der Regel nicht vor, wenn der Abstand zur Wohnbebau-
ung größer als das Zweifache der Gesamthöhe ist. Der kürzeste Abstand der beantragten Wind-
energieanlagen zur nächsten Wohnbebauung (hier WEA E5) beträgt ca. 741 m. Bei einer Gesamt-
höhe von 249,5 m beträgt die zweifache Gesamthöhe 499 m.  
Von den beantragten Windenergieanlagen können dementsprechend keine optisch bedrängen-
den Wirkungen zu Lasten der Wohnnutzung ausgehen. 
 
Luftverkehrssicherheit 
 
Die Bezirksregierung Düsseldorf Dezernat 26 und das Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz 
und Dienstleistungen der Bundeswehr Referat I3 wurden wegen der Typenänderung und die damit 
im Zusammenhang stehende Höhenänderung der Anlagen am Verfahren beteiligt. 
 
Die Änderungen zur Grundgenehmigung wurden in diesem Bescheid übernommen. Eine Wieder-
holung sämtlicher Auflagen ist in diesem Bescheid nicht erforderlich. Die Zustimmung wurde nur 
mit der Vorgabe erteilt, dass eine bedarfsgerechte Steuerung installiert und betrieben wird.  
 
Natur und Landschaftsschutz 
 
Untere Naturschutzbehörde 
 
Die Untere Naturschutzbehörde des Landrats des Kreises Heinsberg wurde zum Antrag vom 
10.03.2026 um Stellungnahme gebeten. 
 
Durch die Erfüllung der aufgrund dieser Stellungnahme formulierten Bedingungen und Auflagen 
wird dem Ausgleich des Eingriffs in Natur und Landschaft und dem Naturschutz Rechnung getra-
gen.  
 
 



Genehmigungsbescheid des Kreises Heinsberg vom 21.05.2026, Az.: 370.0021+0023/26/1.6.2 
  
 

 
 

16/17 

Wasserrecht  
 
Die wasserrechtlichen Belange wurden von der Unteren Wasserbehörde des Kreises Heinsberg ge-
prüft.  
Bei Beachtung der wasserrechtlichen Nebenbestimmungen bestehen aus deren Sicht keine Beden-
ken gegen das Vorhaben. 
 
Gasfernleitungen  
 
Im vorgesehenen Plangebiet verlaufen in südlicher Richtung die Ethylen-Rohrfernleitungsanlage 
FG 30A der ARG mbH & Co. KG und in westlicher Richtung die Gasfernleitungen 203 000 000 und 
203 007 000 der Thyssengas GmbH.  
 
Die Bezirksregierung Köln verweist in ihrer Stellungnahme zum geplanten Vorhaben hinsichtlich 
der besondere Schutzbedürftigkeit von militärischen Rohrfernleitungsanlagen auf das Kapitel 8.2.8 
Nr. 7 des aktuellen Windenergieerlasses. Für nicht-militärische Rohrfernleitungsanlagen gelten 
dieselben Ansprüche an die Sicherheit. Es gilt ein notwendiger Mindestabstand zwischen WEA und 
Schutzstreifen von der Nabenhöhe zuzüglich des halben Rotordurchmessers. Dieser Abstand wird 
zwischen der geplanten WEA E5 und E7 und der ARG-Rohrfernleitung eingehalten.  
Bzgl. des Errichtungs- und Erschließungsverkehrs wurde jedoch festgestellt, dass der Ausbau und 
die Verbreiterung von Zufahrtswegen, sowie die Herstellung von temporär befestigten Flächen 
während der Bauzeit im Schutzstreifen der Rohrfernleitung geplant sind. Zudem kann der aktive 
kathodische Korrosionsschutz der Rohrfernleitung negativ durch den Stromtransport der WEA in 
Form von Wechselstrombeeinflussungen beeinflusst werden.  
 
Thyssengas GmbH als Eigentümer der Gasfernleitung 203 000 000 und 203 007 000 weist darauf 
hin, dass alle Maßnahmen, auch außerhalb des Schutzstreifens, die Auswirkungen auf den Bestand 
und den Betrieb der Versorgungsanlagen haben könnten, frühzeitig unter Vorlage detaillierter Pro-
jektpläne (Lagepläne, Längenschnitte, Querprofile, etc.) anzuzeigen sind. Dieser Aspekt und wei-
tere Auflagen wurden der Genehmigung hinzugefügt. 
 
Die SYNEQT GmbH, welche die Fernleitung 30A betreut, äußert sich dahingehend, dass durch den 
Errichtungsverkehr der Schutzstreifen der Fernleitung tangiert wird. Dazu wurden in der Geneh-
migung ebenso Auflagen festgelegt.  
 
 

B. Genehmigungsentscheidung 
 
Bei Beachtung der Bestimmungen dieses Bescheides werden die Genehmigungsvoraussetzungen 
erfüllt. Gemäß § 6 Abs. 1 BImSchG ist deshalb die Genehmigung zu erteilen. 
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V. Kostenentscheidung 
 
Die Kosten des Verfahrens trägt die Antragstellerin und werden in einem gesonderten Gebühren-
bescheid festgesetzt. 
 
 
 
 

VI. Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Klage beim Oberverwal-
tungsgericht Münster, Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster, erhoben werden. 
 
 
Heinsberg, den 21.05.2026 
Im Auftrag        
      
gez. 
 
Hintzen 
 
 

 
Anlagen   
1. Genehmigungsantrag, bestehend aus einem Ordner 
2. Schreiben der Thyssengas GmbH vom 07.04.2026, Vorgang TG: 20260323_0029_V01 nebst 

Anlagen 
a) TG_20260323_0029_V01_Auskunft_Übersicht.pdf 
b) TG_20260323_0029_V01_TG-Datenschutzinformationen.pdf 
c) TG_20260323_0029_V01_TG-Hochspannungsbeeinflussung.pdf 
d) TG_20260323_0029_V01_TG-Schutzanweisungen.pdf 
e) TG_20260323_0029_V01_203-000-000_086.pdf 
f) TG_20260323_0029_V01_203-000-000_087.pdf 
g) TG_20260323_0029_V01_203-007-000_001.pdf 
h) TG_20260323_0029_V01_203-007-000_001a.pdf 
i) TG_20260323_0029_V01_203-007-000_002.pdf 

3.    Schreiben der SYNEQT GmbH vom 13.05.2026, Aktenzeichen: EV-12092-03 nebst Anlagen 
a) Übersichtsplan DINA3, M 1:25.0000 
b) Detailplan DINA3, M 1:5.000 
c) Schutzanweisung Stand August 2024 
d) Freistellungsvermerk 

4.    Vertragsentwurf zur „Bedarfsgerechten Steuerung“ 
 
 
 


